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6.3 Soziale Stadt NRW - Mülheim-Programm 
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"Soziale Stadt" Köln - Mülheim 
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6.3.1 Soziale Stadt NRW - Mülheim Programm 
 0270/2009 

 
Die Leiterin des Amtes für Stadtentwicklung und Statistik, Frau Kröger, berichtet aus dem 
parallel tagenden Ausschuss für Soziales und Senioren. Dieser habe die Vorlage mit Fragen 
ohne Votum in den Rat verwiesen. Darüber hinaus habe er gebeten, eine Abstimmung mit 
der LIGA vorzunehmen. Frau Kröger weist darauf hin, dass die einzelnen Projekte nach 
Ratsbeschluss zunächst konzipiert werden müssen; in diesem Zusammenhang erfolge eine 
Beteiligung der LIGA und der Fachämter. Um die entsprechenden Anträge beim Land stellen 
zu können, sei zunächst dieser Ratsbeschluss erforderlich.  
 
RM Zimmermann lobt das Programm bzw. die Verwaltungsvorlage und äußert seine Zuver-
sicht, dass es Mülheim einen positiven Schub geben werde. Das Programm passe sehr gut 
zu dem beschlossenen Sozialraumkonzept; von daher sei es sinnvoll, auch die LIGA zu 
beteiligen. Er appelliert an die nachfolgenden Ausschüsse, evtl. Ergänzungen und Feinjustie-
rungen einzubringen, gleichwohl aber unbedingt für einen zügigen Ratsbeschluss zu sorgen, 
damit die Projekte schnellstmöglich umgesetzt werden können. Seine Fraktion lege großen 
Wert auf eine Evaluierung des Programms; es sei wichtig, am Ende Entscheidungen über 
die einzelnen Projekte treffen zu können. Es könnten durchaus auch andere Träger neben 
der LIGA beteiligt werden.  
 



  

Auch RM Moritz erachtet das Programm als sehr positiv, merkt jedoch kritisch an, dass die 
Politik früher in das Konzept hätte einbezogen werden müssen. Weiterhin betont sie, dass im 
Stadtteil vorhandene Strukturen verstärkt eingebunden werden sollten.  
 
RM Detjen begrüßt das Programm ebenfalls und bittet darum, im Rahmen der Feinplanung 
den Gesamtzusammenhang zu berücksichtigen; beispielsweise würden die Fördermittel für 
den Stadtteil Buchforst im nächsten Jahr auslaufen.  
 
Beigeordneter Streitberger weist zufrieden darauf hin, dass hier zum ersten Mal Europäische 
Strukturhilfemittel nach Köln fließen. Bei diesem Integrierten Handlungskonzept handele es 
sich um eine sehr moderne Form von Städtebauförderung, in der über die Elemente Ver-
kehrsberuhigung und Wohnumfeldverbesserung hinaus Infrastruktur- und technische mit 
sozialen und Bildungsmaßnahmen und Maßnahmen der lokalen Ökonomie verbinden. Da 
dies für die Verwaltung Neuland sei, sei eine kompetente Begleitung unabdingbar. Das Pro-
gramm zeichne sich dadurch aus, dass es ein lebendes Programm sei, in dem viele Impulse 
aus dem betreffenden Ort selbst kommen. Es könne durchaus sein, dass vorgesehene Pro-
jekte auch nicht durchgeführt werden. Durch Europa werde lediglich der Handlungsrahmen 
vorgegeben, welcher flexibel auszufüllen sei; insofern unterscheide es sich von den Städte-
baufördermitteln des Landes. Der Beigeordnete ist zuversichtlich, dass bei der Zwischeneva-
luierung noch manches aufgenommen werden könne.  
 
RM Zimmermann greift die Aussagen des Beigeordneten auf und betont nochmals für die 
nachfolgenden Gremien, dass der große Ansatz im Vordergrund stehen und das Verfahren 
nicht durch kleinteilige Diskussionen bzw. Änderungen verzögert werden sollte. Unter Be-
zugnahme auf den Begriff „lebendes Programm“ verdeutlicht RM Zimmermann nachdrück-
lich, dass jederzeit die Möglichkeit bestehe, Änderungen aus dem Stadtteil selbst heraus 
einzubringen.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss verweist die Vorlage zur Anhörung in den Ausschuss Sozi-
ales und Senioren, den Wirtschaftsausschuss, den Ausschuss Schule und Weiterbildung, 
den Ausschuss für Kunst und Kultur/Museumsneubauten, die Bezirksvertretung Mülheim und 
den Jugendhilfeausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig zugestimmt 


